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In Beantwortung der seitens der Abgeordneten 
zum -r-Tationalrat Dr.cTEISS2:R und Genossen am 31 .. März 
1976 eingebrachten, an mich gerichteten Anfrage 
Nr. 268/J, betreffend Dienstposten für das erfor­
derliche I(aderpersonal, beehre ich lll.:ich folgendes 
mitzuteilen: 

Zu 1: 

Nach den derzci t verfUgbe~re!l Unterlagen, ins­
besondere auf Grund des gesemvärtigen Standes an 
Wehrpflichtigen, die einen freiwillig verlängerten 
Grundwehrdienst leisten, wird sich im Jahre 1977 
ein voraussichtlicher Bedarf von et ... :a 700 zusätzli­
chen Dienstposten und im Jahre .1978 ein voraussichtli­
cher Bedarf von etwa 1000 zusätzlichen Dienstposten 
fUr zeitverpflichtete Soldaten ergeben~ 

Die Zah: der im Jahre 1979 flirzeit7erpflich­

tete Soldaten erf6~d~rlichen Dienstpostenkann im 

gegenw~rt~~~D Zeitpunkt noch nichtabgescbätzt werden, 
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weil ~s der3eit nicht möglich ist, einen ausreichen­
den Uberblj,ck liber die fUr dj.eBen Bedarf~aßgebliche 
weitere Entwicklung der Verpflichtungen zur Ableistung 
eines freiwillig verlängerten Gru:r:dwclu'dienstes zu ge~ 
winnen • 

. ~u 2 bis 4: 

Die bisher mit dem 3u:::desmirl1.l..,terium für Finanzen 
bzv-l. :mit dem Bundeskanzleramt ge:f:'Uhrten Verhandlungen 
liber eine Erhöhung des Dienstposter:.E;t&ndes für das. 
Kaderperson8.J. haben be::cei ts flir das Jahr 'j 976 einen 
entsprechenden Niederschlag gefunden. Die Bundesre­
gierung hat nämlich sm 18. Mai 1976 beschlossen, den 
Entwurf eines Dienstpostenplanänderungsgesetzes 1976, 

mit dem zusätzlich 600 Dienstposten für Unteroffiziere 
des Truppendienstes zur VerfUgung gestellt werden~ dem 
Nationalrat als Regie~ungsvorlage zuzuleiten. 

Hinsichtlich des Dienstpostenplanes fUr das 
Jahr 1977 wird seitens meines Ressorts ein Bedarf 
von insgesamt ca. 1700 zusätzlichen Dienstposten gel­
tend gemacht werden, der aber neben den schon zu 
Punkt 1, dieser Anfrage erwähnten zusätzlichen Dienst­
posten für zeitverpflichtete Soldaten auch die perso­
nellen ,Erfordernisse im Bereich ar..derer Besoldungs­
bzw. Verwendungsgruppen uDfaßt. 

Zu 5: 

Die Besetzung aller erforderlichen Dienstposten, 
die derzeit unbesetzt sind, wird sich zwangsläufig 
nach den künftigen 3ewerbungen ,richten und voraus­
sichtlich nicht vor Ablauf eines Zeitraumes von etwa 
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fünf Jahren möglich sein. Hiezu darf ich allerdin{;s 
nocbklarstallend bemerken, d~ß es sich bei den der­
zeit in" den Organisationsplänen vorgesehenen ~nd 
noch unbesetzten Dienstposten nicht nur um solche 
für zei tverI1f:'i.Jhtete Scldaten, sondern auch um Dienst­

posten für andere Militärpersönen"sowi~ für Zivilbe­

dienstatc i~ den verschiedenen Bereichen der terri-
torialen Organisation, der Heeresversorgung, etc. 
handelt. 
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